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ümllicher Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
yochNstcm Handschreiben vom 23. Apr i l d. I . dem
l> l . Felbmarschall. Lieutenant und Korps - Komma»-
nantcn Wilhelm Freiherr» ». A I c m a n n , die ge-
>"me Nathswürde mit Nachsicht der Taken allergna.
"2 ' t zu verleihen geruht.

,,, Se. k. k Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung die Ucbertragung der Leitung
°es k. Konsulats in Galacz an den daselbst als östcr-
lelchischci Dclegirter bei der europäischen Donaukom-
Mission fungircndc» Sektionsrath, Konsul Dr . Franz
^ecke , ft ,y,^ die Uebersetznng des Konsuls Albert
C h i a i i ans den Konsulspostcn i» Konstantinopel
nllergnäoigst anzuordnen und hiebet letzterem F»nk>
tioucir den Ti tel und Charakter eines Generalkonsuls
l«i pcr«nnl>m huldreichst zu verleihen geruht.

Se, k. k. Apostolische Majestät haben laut der
Allerhöchsten Eutschlicßung uom 3. M a i l. I . den
Vize'Delegate» Dr . Ludwig P e s c a r o l o zum
Statthaltereirathc der Staithalterei in Venedig mit
dem sysiemmäßigcu Gehalte allergnädigst zu ernen-
nen geruht.

Sc. l . k. Apostolische Majestät habcn laut der
Allerhöchsten Entschließung uom 3. M a i d. I , den
^legalen Nobile Benedetto V a r b a r o , uo» Bei-
^ ' ° nach Viccnza zn «ersehen, den Vize-Delegate»
, °^!e Francesco C i s o t t i zum Delegate» vo» Vcl-
^ " ° und deu Ministcrialsekrctär Ludwig Ritter v.

°schi zi,n. Delegate» »on Udinc zn ernennen, fer-
" " dem Veucdigcr Delegalcn Franz Grase» u. A l -
U)nn den Ti le l u»d Charakter ei»es Hoftalhes tal-
l " i allcrgnäoigst zn verleihen geruht.

Das kais. Ministerium des Aeußem hat im Ein>
^rnehme» mit jenem des Handels dc» Kanzler des
" ' s " ' ! . Konsulats i» Galacz, Josef v, S ch n e I ! ,
lu>n Konsulate in Konstautinopel »ad an dessen Stelle
^ " zwciie» Kanzler des lctztgcdachtcu Kousularamlcs,
Erhard C h i a i i , zu jenem l» Galacz zu übersehen
«funden

Der Minister des Innen , und der Justiz haben
°e>i Gerichts-Adjunkten Nikolaus u. G z « I I z»m
"funkten iici ecm Urbarialgerichte in Stcinamanger
" " ° den Gerichts-Adjunkten Anton P l ' m c r znm
"Klinkten bei dem Urbarialgcrichie i» Zala-Egers-
'̂ Üy ernannt.

« Der Minister des Inneru hat den Ministerial,
"»zlftistcn Dr. Johann Karl F r i e d l , zum Statt-

,, " " e i , Sekretär bei der Stal lhaltcrei iu Böhmen
"»«lütt.

z,. Der Minister des I imcr» hat den Bezirkamis'
/">nr Ambros A » s o r g e znm Stattbalterci-Kon-

'p>>icn l>ci der Statthalterci in Vöhmcn ernannt.

^ , Der Minister des Innern hat den Komitatskon,.
M l dritter Klusse, Anton Viktor Ritter v. W i a .

u , , ^ ! ^ ' z>"" Komitatskommissär zweiter K!assc
lüid ^ .^a t tha l tc re i -Konz ip is tcu Mathias R e i m e r
it,ass c- 2 ^ " " k zn ztomilalsrommissären dritter
^ '1 'e fnr da« Oedendurger Verwallungsgcbiet, dan„
F̂ , ^Uihl i ichitramis-Adjunktcn Äamil l A p t und
^onli I " ' ^ " u u- H c'» ö, sowie den Statthaltcrci-
,̂  i ftüten Emanucl P u c h l i e r g e r zn Komilatökom-

Ncbi^ ' ^ " " " ^ ' " l l e für das Ofncr Verwaltnugs'
" ernannt.

dem n I"si'zmiuistci hat de» Gerichtsadjlinktcu bei
Nüd» Gerichte zu Großwardein, Coloman ksa>
drisch/,.'«!" prouisorischen Nnthssekrctär; den provi>

" ' ! »Äcrichtsadjunlten Gustav I e d l i c s l a zum

desinitiven und den Auskultanten, AleMndcr C s n k a y
zum provisorischen Gcrichtsadjunkten bei dem gcnami'
ten Laudesgcrichtc ernannt.

Das Handelsmmisterium hat die Wiederwahl des
Franz Anton v. K o f l e r zum Präsidemen und des
Johann u. P u t z e r zum Vizcprasioeute» der Handels»
u»d Gcwerdekanimcr i» Votzc» tzestätigt.

Richlamtlicher Weil.
Die Neiso Ihrer Majestäten.

Die I l luminat ion uo» Budapest schildert der , ,P.
Lid." in folgender Weise:

Die Mcnschenströme ergösse» sich dnrch alle St ra-
ßc», und wenn sich die Knäuel zn einer undurchdring-
lichen Masse «erdichtete», so war dieß ei» Zeiche»,
daß nia» sich uor einem heruorragmde» Objekte der
Beleuchtung befand. Am stärksten war das Gewühl
an den Doi iauufcr», wo man des Feuerwerkes am
beste» ansichtig zu werben hoffte, und wo sich in Folge
des breiten Tcrrans die Massen am bequemste» cnt>
wickeln konnten. Aber es war auch wieder dic Do>
»nuscite, welche uuter den prachtuollcn Anblicken den
prachtvollsten gewährte. Die schönen Hotels waren
von eine»! Flammenkleidc umwal l t , in farbenreicher
Feucrumhnlluna, prangten die große» Dimensionen des
Mkosi'schcn Hauses, und die massive,, Formen des
Haudclsstandgcbäudes traten in der glänzende» I U » .
mmatio» sehr uortheilbaft heruor. Die im Hafen
liegenden Dampfer, die Qnai's und Vrückenpfcilcr wcv
reu eben so geschmack., wie effckluoll beleuchtet, uud
ihre farbigen Lichter spielten mit den Welle» des rii>
lug dahin fließenden Stromes.

I n Ofen war das Menschcngemcnge nicht min-
der lebhaft, als in den Straße» ocr Schwcstcrstadt,
wege» des schönen Pancrama's, das sich dem Beob-
achter entrollte, der auf einer der Anhöhe» seinen
Standpunkt »ahm.

Die Allerhöchste Umfahrt nahm um 9 ' / , Uhr
ihren Anfang. Die Bcgrnßuugslüfc aus der Mitte
der Vollsmasscu und die über die Kettenbrücke dahin
rollende» uud durch den Lampenschcin erkennbaren
Karossen «erkundigten das herannahende Kaiscrpaar.
Wo sich Ihre Majestäten zeigten, wurden sie enthusia-
stisch begrüßt, und das Volk drängte sich an die Wa-
gen Hera», um in: Scheine der Lichter die üebliche»
Züge der Kaiserin zn sehen.

Das Feuerwerk, welches auf Kosten des freige-
bigen Baron S ina oom Meister Sttibcr auf der Ket-
tcnbrücle abgebrannt wurde, nahm seinen Anfang, so>
bald I l n e Majcstäieu ius Schloß zurückgekehrt wa>
rcn. Auf dem Ofncr Bnickcnpfeiler entwickelte sich
zuerst ein Blumenkorb in kolossalen Dimensionen, aus
dem fcncrige Bongucts uo» blendender Farbenprach,
i» dic Lüfte stiegen; dann erstrahlte das Kcüe»ge>
hänge in vielfarbiger Fcncrumrahmnng. und iu der
Mitte der Brücke crlwbeu sich die Namcnszügc Ihrer
Majestäten, von cmer Fcucrkrone und Brillmttcnglorie
umgebe». De» großartige» Schluß des pyroicchui'
schc» Schauspiele« bildete die Einption eines Vu l
kaus, welche uom mi t t l re» Brnckenfciler erfolgte. Em
doi!ncr,>0cö Geiöse erfüllte weith,» die Lüfte, uud
durch die dichte», rmhg/färbte» Rauchwolken zuckten
einzelne Blitze anf, das Herannahen des Ausbruches
verkündend. Plötzlich war die Atmosphäre von einem
Fcuermcerc überflntt'et, ans welchem wnseuo Raketen
emporzischtc», die sich wieder in hiindn'taüseüd bmw
farbige Fcncrlörpcr auflösten, welche, das Auge er«
freuend, im freien Lufträume schwebte». Was die
Schlußhälftc des Feuerwerkes «»belangt, ft wurde,
»ach der Meinuug Stuwer 's , uo» ibm i» der Mon>
archie »ichls Achnlichcs erzeugt, und sie war im Sü)le
jener großartige» purotcchncsischen Schauspiele gehal-
ten, wie sie bei de» Festen des französischen u»d eng-
lischc» Hofes veranstaltet werden.

Bis um Mitternacht dauerte das Gcwoge in den
Straßen. Allmälig erloschen die Lichter, und Mond

nnd Sterne traten wieder in ihr altes Recht, die in
Nacht gehüllte Erde zu erleuchten,

P e s t h , 10. M a i . Vom 7. d. M . geben wir
noch eine» nachträglichen Bericht über de» Besuch J h .
rer Majestäten im «Kloster der englischen Fräuleius«,
wo ein besonderer Akt der Ueberraschnng Ih rer M a j .
im ausnehmend schön und geschmackvoll dekorirte»
Hofgartcn des Klosters vorbehalten war. Hier er-
wartete» 48 Mädchc» in reichem ungarischen Kostüm
die Kaiserin, welche auf einem improvisirten Thron»
sesscl Platz nahm nnd einem durch die Mädchen aus<
geführte» ungarischen Tanze zuzusehen geruhte. E in
Zögling näherte sich ihrer Majestät und hielt eine
gclimgme Dankrede; plötzlich erschollen die a»ge»ch>
mc» Klänge und die lieblichen Weisen des bairischen
Hochlandes von einer Zither — dem Lieblingsinstru.
mcnte der Kaiserin, worauf beinahe an 300 junge
Kehleu die bairische Volkshymue anstimmten. D a
bemächtigte sich das edelste aller Gefühle des Herzens
der Kaiserin, nichts konnte den Ausbrnch der erha.
bensten weiblichen Würde zurückdrängen. Thränen
der Rührung rollte» von den Alles bezaubernden Au.
geu der guten Monarch,», die erhabene Frau eilte
nuter unaufhörlichen Oljens von dem freundliche»
Or te . an welchem Ihre Majestät die schönste Perle
Ibres Diadems — die zärtliche Herzensgüte — so
glänzend leuchten ließ.

Am 9. geruhte» Se. Majestät in oem Gang der
öffentlichen Geschäfte Allerhöchst persönlich Einsicht zu
nehme» nnd beglückten zu diesem Vchnfe fast sammt»
lichc Aemter der Z i u i l . »nd Militärbehörde» der Stadt
O f t» mit Allcrhöchstihrcm Besuche. — Die Reihe
wnrdc mit de» Bnrcaul des k. k. Genera!-Gonucr»
ueiuent« für Ungarn eröffnet, woselbst Se. Majestät
die gcoaucstcu Erknndiguugcu über den Gang der
Geschäfte einzuzicben geruhten. — Von hier wurde
der Allerhöchste Besuch dem l . k. I I I . Armee- und
Landes-General-Kommando, der k. k. Stal<haltere!>
Abtheilung, der GeudarmerieKaserne, der Ferdinands-
Kaserne, dem Ofner Landcsgerichtc, der Nnwersi!äts>
Vnchdrnckerei, der Finanz > Landes - Direktion und dem
katholische» Gymnasium i» O fen . in der genannte»
Reihenfolge z» Theil . Ucberall geruhte» Allerhöchst«
dieselbe» mit scharfem Keunerblick i» alle Details der
Geschäfte ge»an Einsicht zu »chmeu. und fände» sich
allcrgnädigst veranlaßt, über die allseitigen Leistun-
gen Allerhöchstere Zufriedenheit auszubrückeu. Aller-
höchstihrc Majestät die Kaiserin gerubtc» im Verlaufe
oes gestrigen Vormit lags den Kindern und Kranken
das Glück Allerhöchstihrer kaiserliche» Huld zu Tbeil
werden zu lassen. Vorerst verfügttn sich Allerhöchst-
dieselben in Begleitung Ihrer laiftrlichc» Hoheit der
durchlauchtigste,, Frau Erzberzogin Hiloegnrve i» die
Kl'iulinderbcwabranstatt in Ofen , wo Alltrlwchstdie-
selbe» uo» der Frau Obcruorsteheri» dieses Insti tuts,
Fran Gräfin Forray. nnd mehreren Auöschnßfrnue»
n»f das Ebrfurchtoollste empfange», dieses Inst i tut
in seine» Details allergnädigs« zn Kesichligen, und
über die Einrichtung und Lemma, Allcrhöchstibre Zu-
fricdenheit erkenne» zu g'bcn geruhte». Von hier
verfügte» sich Allert'öchstoieselbe» m das Frauen-Kran-
kenhaus der Elisabelberinnen in Ofen.

Am Abend fand ei» uo,> der Pesther nnd Ofener
Bürgerschaft vcranstaltetcr glänzender Fackelzng „nd
rie anberaumt gcwescue Serenade S ta t t ,

Um 8 Ubr kamen die Bürger von Ofen »ach
Pesih, um sich hier anzuschließen. Als es dunkelte,
setzte sich ecr Z»g in Bewegung. Die Fackelträger
ware» sämmtlich schwarz geklcioet und trüge» weiße
Kravatte. Ib rc Zahl belrug mehrere Tausende Er
I'nvegte sich unter Begleitung einer Musikba»de uo»
der Brücke rechts dc» Fcstnngsberg hina»^ ma» kann
sich uo» seiner Massenhafügkeit dc» rechten Begriff,
machen, wen» um» erwägt, daß der DounnNmnd bis
über das alte Nedoutengebäude hinab, oie Kettenbrücke
und der weit übersehbare Theil der Fahrstraße auf
den Vcrg gleichzeitig vo» den Fackel,, strahlten. Und
je höher er den Wmdnnge» der Straße folgte, desto
mehr glich er cincr unermeßliche» Schlange von Feuer,
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di? den Leib rcr Festung einschnüre, dnich das Grün,
welches dcn Vcrg bedeckt, sich langsam hiiw.irchringewd.
Ih re Majestäten hatten sich auf dem Balkon dcs
Schlosses nicdcrgclassen; der Zug passirtc vor ihrc»
Augen ten Buigplatz und bewegte sich durch dcn
Schloßgarten wieder zurück. Das Publikum allcr
Klassen war in so außcrordcutlicher Anzahl herbeigc-
strömt, daß. »in ein voraussichtlich unermeßliches Gc-
drängc zu vermeiden, dic Hanplpassagcn i» Ofen ab'
gespent werden mnölcn. Die uortrefflichc St immung
sowohl t>ir Fackelträger als dcr Zuschauer, noch mehr
gehoben durch die mehrfachen iu letzter Zeit bekannt
gemachten, der Landeswohlsabrt zulräglicheu Maßrc-
geln nud deu Akt dcr Nmuestie, manifeslirte sich in
nicht endcu wollenden Eljenö. Ein Sängerchor cre-
kutirte die Volkshymnc, sodann ein ungarisches und
deutsches Lied. Es war eine eben so feierliche als
sinnige Ovation. Unter den Herren, welche am Zngc
Thei l nahmen, erkannte man Besitzer von Mi l l ionen,
Handelsherren, Hauscigcnthümcr und Fabrikanten er-
sten Ranges. Dieser Anfzng. welchen die Pcsth.Ofcncr
Bürgerschaft in so außerordentlicher Freqncnz vcran>
staltete, war nicht bloß ein Akt der Ergebenheit, son,
dern auch des Dankes, und wir zäblcn ihn zn den
schönsten Manifestationen, welche dic Anwesenheit I h le r
Majestäten hervorrief.

Aa> 10. d. war Kirchenparadc ans der Ofncr
Generalwiese, Von der Höhe der Bastionen gesehen
war es ein pittoreskes, imponircudes Schauspiel. Die
Garnisonen beider Städte waren ausgerückt, sämmt-
liche Waffengattungen dabei vertreten. D>e Anfstel»
lung fand in vier Reihen S l a t t ; in der vordersten
standen die Infantcricbataillons in Quair«'s formirt.
Nachdem Ihre Majestäten die Truppen besichtigt hat>
ten — wurde die Fcldmessc gelesen; hierauf begann
das Dcfiliren. M e Wege und Höhen, von welchen
man das Schauspiel wahrnehmen konnte, waren wie-
der von anßcrordcntlichcii Mcnschenmaffcn besetzt nnd
die Majestäten wurden -beim Erscheinen sowie bei der
Rückkehr auf das Lebhafteste begrüßt.

— Ans P c s t h wird unterm 9. M a i der „ W r .
Z t . " geschrieben -.

Die Bevölkerung wnrde hentc mit einem neuen
Ansstnß der Milde und Hochherzigkeit des Allerhöchsten
Herrn überrascht, mit einer auf die gesammte Mon>
archie, das lombaroisch-vcnctianische Königreich aus-
genommen, wo dicßfalls bereits vorgekehrt wnroe, sich
erstreckenden Amnestie-Maßregel, Es mnß hiebri her-
uorgehoben werden, daß schon zn wiederholten Male»,
namentlich erst vor wenigen Monaten wegen politi-
scher Vergehen uernrlhcilte, diesem Kömgreiche angc-
hörigc Personen der kaiserlichen Gnade theilhaftig nno
der Freiheit und den Freuden des Familicnglüacö
zurückgegeben wurden, Oesterreichs erhabener Herr-
schcr beweist durch diesen Akt, daß er mit Freude den
geeigneten Augenblick wahrnimmt, um den Schleier
des ewig?» Vergesstns über eine traurige Vergangen^
licit zn breiten und dic neue Zei t , mit ihre» Aufga>
ben und den in ihrem SchooLe ruhenden Keimen einer
wahrhaft gedeihlichen Entwickelung fest im Ange bc-
haltend, wüüschen Er nnd Seine Ncgicrimg, daß Alle,
denen das Wühl ihres speziellen Heimatlandes wahr>
haft am Herzen liegt, von gleicher Mciming nno Oe>
sinnnng erfüllt, die Pflichten, welche sie dem Gesammt-
staatc schnloen. mit Liebe nnd Hingcbnng erfassen nnd
erfüllen. Es gw! keinen Volksslamm, keine Provinz
in rem großen Kaiserreiche, dercn Gedeihen nicht ab
Zolut zusa.nn'cnhingc mit dem Bcstandc des letzteren.
Diese Erkenntniß hat bercils Wurzel gefaßt in dem
Bewußtsein aller östcricich,scheu Völker; widerstrebende
Elemente zerstieße!', täglich mehr in ihrem Lichte, Die
Ve>ie!stn'nng, die unverkennbare Herzlichkeit, womi!
das Volk anch hier das Herrscherpaar bei jeder Ge-
legenheit begrüßt, ist ein schlagender Beweis für die
Richtigkeit dieser Vchaupluug, und wer da oder dort
noch irgend einen Zweifel an der jederzeit uncrschöpf,
l ichen,'nnn aber neu gehobenen Lebenskraft des ucr-
jüngten Oesterreichs hegt, d>m ist nichts Besseres nn-
znraihrn. als sich dorthin ;n begeben, wo, wie hier,!
die Macht dcr frischen Eindrücke sich in jener Bcdcnt-
samkcil. die ihr von allen Kennern des menschlichen
Herzens beigelegt w i ro . geltend macht. Dem freudi-
gen Aufschwünge, welchen das Erscheinen und das
liebreiche Walten Ihrer Majestäten allcrwärts hervor-
dringt, fi'lgt eine Epoche, in der das ursprüngliche
Er füh l sich befestigt und zu inniger, persönlicher Liebe
verklärt. Dieser hochcrfrcnliche Gang dcr Dinge ist
denn anch hier eingetreten, nnd dic heute bekannt gc>
machte Verfügnng/ die so manche zerdrückte Thräne
vollends trocknet, so manches gebeugte Haupt zu fri>
schcm Lebenömmhe wieder aufrichtet, wird sicher dazu
beitragen, die Gefühle oer Treue unc> Anhänglichkeit
unauslöschlich zn machen in den so biederen Herzen
dieses edlen Volkes.

Oesterreich.
L a i b ach) 12. M a i , (Ocst. Corr.) Das k. k.

Unterrichtsministerium hat dic sloucnische Sprachlehre
für sloucnische Schüler ( Ä n v ^ k n «lovnicu xa «Io.
vW»Ii0 uecn?e) von A. Ianczic (Klagenfurt 18Ö7,

Preis 30 lr,) zum Untcrrichlsgcbranche an den be-
treffenden Gymnasien nnd Rcalschn!en zugelassen.

W i e n , 11. Ma i . Das Handelsministerium
hat im Einvernehme» mit dcm Ministerium des In>
ncrn und dem Armee-Oberkommando dem Marchesc
V, Stanga Trecco in Lrcmona die angesuchte Be-
will igung zu den Vorarbeiten für den Bau einer Lo°
komoliubahn von Manlna über Crcmona und Pizzi-
ghcione nach Coeogno zum Anschlüsse an die Haupt-
linie Mai land - Piacenza im Sinne des Eisenbahii-
Kllnzessionsgcsrtzcü vom 14. Scptr. 1854 mit dem
Vollcndnngölcrmin vou zwei Jahren und mit Vor-
behalt des der lomb. venct, Eiscnbahngesellschast im
8 - 2 8 dcr Konzcssionsnrtnndc vom 14. März 1866
zugestandenen Borrcchtcs eriheilt.

— Eine Wiener Korrespondenz dcr „Bonplan-
dia" vom 16. A p r i l , eines in Hannover erscheinen-
den botanischen Journals des ersten Ranges, enthält
folgende Not iz:

«Die österreichischen Botaniker haben allen Grund
znr Freude an dcr Erncnnnug des rühmlichst bekann-
te» Gasparrini in Neapel, bisher Inspektors der dur-
ligcn Gärten des Grafen von Aqni la , znm anßcror-
oenüichen Professor der Botanik an der philosophischen
Faknllät der k, k, Universilät in Pavia, wo erst kürz-
lich Oarovaglio zum ordentlichen Professor der Bo-
tanik ernannt worden war. Es ist diese Ernennuug
unseres Wissens das erste Beispiel, daß ein Italiener,
dcr nicht seiner Geburt nach Oesterreich angehört,
an ciue österreichisch > italienische Universität berufen
wurde.

W i e n , 12. M a i . Se. k. k. Apost. Majestät
haben mittelst A. H. Handschreiben vom 9. d. M , in
Gnaden anzuordnen gcrnht, daß die fernere EinHe-
bung dcr Steucrznschläge für deu Fond dcs, mit ei-
nem Kosttnanfwande von 2 ' / , Mil l ionen Gulden be.
wcrkstcliigtcn Wieocranfbaucs des Schlosses in Ofen
mit dem Beginne des Verwaltungsjahrcs 1888 auf-
gelassen und die eingezahlten, nahe an eine Mi l l ion
reichende» Beträge zu Landcszwecken verwendet wer-
den sollen.

Die Art dcr Verwendung ist gleichzeitig Aller»
höchst vorgczeichnet worden, und gewährt einen neuen
Beweis der Allerhöchsten Fürsorge für die Pflege dcr
geistigen und materielle» Interessen jenes rcichbegcb«
lcn Landes,

Es wurden nämlich zur Förderung dcr Land-
und Forstwirthschaft durch Errichtung einschlägiger
Lehranstalleu, Stipendien, Prämien, vollständige Her-
sttllnng des Mnstcrweingarlcus in Ofcn 240,000 fi,;
für Krcirung uon Sli f ipläheu in e-er Thrresianischcu
Akademie 120.000 st,,' für Krcirnng uo» Haller-Frän-
Icin-Sliflspräbcnde» zu Gunsten dcs ungarische» Adels
90,000 st,; für Krcirung uon Haller < Vcrsorgnngüsli-
pcndien für Töchlcr von landcsfürstlichen Veanite» in
Ungarn 43,009 ft,; für das Nationalmnseum iiO,0OO
ft,; für Krcirung uo» Stipendien für biloenoc Künstler
24.009 fl,, nnd für Errichtung einer i!andcs>Irren-
anstalt 300.ONO st, angewiesen,

Frankreich.
Worllant dcr Moliuc dcö Gcsctzprojektcs, welches

dem franzusischcn legislativen Körper in Bizng nnf
den Ankauf dcr Wohnnng und dcs Grabcs Napoleons
l. auf S t . Helena vorgelegt worden:

„Der Kaiser hat' uns die Weisung gegeben dem
legislativen Körper ein Gcsetzprojekt vorzulegen, wel<
cheZ besagt, daß anf der Insel S t , Helena die Woh-
nung in Longwood und die Gruft erworben werocn
wi ro , in welcher die sterblichen Ueberrcste Napoleons
!. niedergelegt waren.

Die Ausgrabung dcs Iahrcs 1840 hat dcr In>
sel S t . Helena nicht Alles genommen; zwei große
Reliquie» sino ihr geblieben: ein offenes Gefängniß,
ei» leeres Grab.

Die Industrie nnd die Spekulation halten jedoch
nicht immer dort an , wo die Ehrfurcht der Menschen
sich beugt.

j Die Wohnung von Longwood wurde den Erfor-
cernisse» ciucr landwitthschaftlichen Unternchiunng an-
gepaßt. Das Haus, welches Napoleon bewohnt halte,
wnroc in einen Pachlhof umgewandelt. Eine Scheune
befindet sich nntcr den Gemölbc», unter welchen er
seine Gedanken diktirte. Das Gemach, i» welchem
er seinen letzten Seufzer uon sich gegeben hat, ist
heute ein S t a l l

Sein Grab hat gleichfalls bcklagenswerthc Um-
ändcruugcn erfahren. Der Boden, welcher die Hülle
dcs Kaisers getragen, gehört einem Pr ivatmann, die
amerikanische Spekulation macht den Besitz derselbe»
dem Patriotismus Frankreichs streitig.

Diese Entwcihimge» müssen ein Ende nehmen.
Die Regierung Ihrer britische» Majestät war so

gütig, ihre vermittelliden Dienste einzulegen, um Frank'
reich dieses Gebiet, das letzte Zeugniß so vieler Größe,
so vieler Lcioc» zn erwerbe». Da»k ihrer Vcrmittc-
lnng wird sich die Herrschaft des Staates über den
Ozean, über diesen fremde» Boden erstrecke», auf wel-
chem so imucrgleichliche Geschicke i» Erfüllung gegaw
gen sind.

Unter der vorgängigen Negierung wnrve dic
Küste, a», welcher oer hl. Ludwig verschieden, iü der
Regentschaft von Tunis, nahe dem einstigen Karthago
durch ein Mausoleum geheiligt. Eine eben so gln»'
zcndc Hnldignng wiro dem Kaiser dargebracht >utt'
den, dcr unter der Glut der tropischen Sonne gl '
storbcn. I n dieser Weise werben sich zwei große Er>
inncrungen <in den Eklrcmitäten dieser afrikanische»
Erde erhebe», welche unsere Waffen unserer Ziuilisa'
tion eröffneten.

Die Orte, welche der Ruhm heimgesucht, habe«
ihre Unsterblichkeit wie die Heroen! Durch ein bei'
spielloses Ereigniß gekennzeichnet, ist diese kleine Insel
von S t , Helena in Mi l te dcr Mecrc ein geschichtliches
Monument. Nichts wiro es ans dem Gedächtnisse
der Mcnschcn uerlöschen, Dcr kaiserliche Lonure wi>d
nicht das Hans von Longwood verdecken, nnd die
Gruft der Invaliden wird nicht das atlantische G^b
vergessen machcn.

Auch wird ganz Frankreich sich der erhabene»
Sorgfal t anschließen, welche diese entheiligten Trüm°
nicr »iit einem nenen Kültns umgibt, und dieselbe»
den merkanlilcn Entweihungen cutreißt, um sie del
Pietät der Geschichte zu übergeben."

Großbritannien.
L o n d o n , 8. M a i . Nachdem vom 30. April

bis znm 7. d. M , das Parlament mit Erlcdignng der
Formalitäten beschäftigt gewesen, verlas am ?, >ni
Obcrhausc, nachdem die Mitglieder des Unterhauses
vorgeladen worden waren, dcr Lorbkanzler im Wf '
trage der Königin folgende Thronrede i

Mylords und meine Herren!

Wi r sind beauftragt, sie davon in Kenntniß z»
setzen, daß Ihre Majestät die erste Gelegenheit ergrif'
fc» hat, nach Anftösniig des vorigen Parlamentes z»
Ihrem Rathe und Beistände ibre Znstncht zn nehme»'
Ihre Majestät hofft, daß Sie während der gcgeil'
wärtigcn Session die Zeit habcn werden, sich u»!^
anderen wichtigen Arbeiten in befriedigender Weist
mit verschiedenen Fragen zu beschäftigen, welche dt>«
Parlamente bereits zu Anfang dicscö Iahrcs znr Pr" '
fung nntcrbrcitet wurden.

Wi r habcn uo» Ihrer Majestät den Auftrag "'<
halten, Ihueu anzuzeigen, daß die allgemeine.l^ge
der europäischen Angelegenheiten zu einem gegrun»
dctcn Vertrauen anf die Fortdauer des Friedens be<
rcchtigt.

Sämmtliche Hauplbcslimmungcn des Pariser Ver-
trages sind zur Ausführung gekommen, und es steht
;n hoffe». Laß das, was in Bczng anf diesen Vcl '
irag noch zu thun übrig bleibt, gleichfalls rasch zur
Erledigung kommcn wird.

Die i» Bezug,anf das Zerwürfnis), welches sich
aus Anluß der Ncnenbnrgcr Angelegenheit zwischen
den, Könige von Prcnßcn nuo dcr Schmcizcr Eirg^'
nosscnschaft einspönnen hat, angeknüpften Untechanv'
lnngcn sind ihre», Ende nahe, und Ihre Majesty
hofft, daß sie zu einem für alle Vetheiligte» ehn»'
vollen und befriedigenden Abkommen führen werde».

Die Unterhandlungen, in welche» Ih re Majesty
nüt dcr Ncgicrnng ccr Vcrcinigtcn Staatcu und w>t
dcr uon Honduras wegen dcr zentral - amcrikaiU'
sehen Angelegenheit begriffen ist, sind noch nicht l>e<
endigt.

Wi r sind uon Ihrer Majestät bcanfiragt, Ihnc»
mitznlbeile», daß cin Fricdcnsnertrag zwischen Ihcel
Majestät und dem Schah uon Pcrsicn zn Paris cn"
-!, März uon dem Gesandte» Ihrer Ma,estät cn»
Pariser Hofe u»d uon dem Gesandte» des Sc lM
»utcrzeichnct worden ist, und daß dieser Vertrag
Ihnen auf Verfügung Ihrer Majestät gleich nach ^
folgtcm Austausche der Nalifikalioucn vorgelegt >ve>'
deu wird.

Ih rc Majestät hat uns dcu Befehl ertheilt, IV' .
neu ihr Bedauern oarübcr ausznerückcn, daß zur ^ ^
dcr letzte» Nachrichten aus Cl>i„a dcr Zwist , wclch^
sieh zwischen dcm Obcrkommissär zu Canton u»v ^ '
Zioil> uno Marincbcamten Ihrer Majestät in 6l)w
cnlsponnen hat, nuch nicht beigelegt war, Doä> V"
Ihre Majestät einen BeuoUmächtigte» nach E^» '
geschick!, welcher vollständige Instruktionen hat, ">
über alle Dinge zu verhandeln, die den Gegend"
dieses Zwistes bilden, und dieser Vcuollmächligtc ' ^
durch cine hinreichende See- und Landmacht ">"
stützt werde» für den F a l l , daß dcr Bcistaud die!
Strcitkräfte nöthig werde» sollte. ,.

Wi r habcn den Vcfch'l, S ie dauon in Kc»»l>up
zn setzen, daß Ih rc Majestät in Gemeinschaft '
mehreren anderen europäischen Machten mit dcm ^
nige uou Dänemark cinen Vertrag znr Ablösung ,
Sundzollcs abgeschlossen hat. Der crwähütc Vertc ^
sowic eine dieses Abkommen uervollstänoigcndc ^
paratkonvenüll» zwischen Ihrer Majestät »no .̂
Könige von Dänemark werden Ihnen vorgelegt .
den, und Ihre Majestät wird Befehle «theile», „
die zur Erfüllung dcr eingegangencn Vcrbmdlia?"
nothwendigen Maßregeln Ihnen znr Berathung
breitet werden.



HHH
Mcine Hcrrcn vain Hause der Gemeinen!

Ihre Majestät hat den Vefehl ertheilt, daß Ih>
»en das Budget des gegenwärtige» Jahres vorgelegt
werde. Dasselbc ist mit allcr gebührende,, Rücksicht
aüs Sparsamtcu, so wie auf die Erforocrnisse des
Dienstes iu den vcrschicdcuc» Departements ausgc-
nrbcüet.

Mylords und meine Herren!
N i r si„d vo» Ih rc r Majestät beauftragt, Ih rer

mililichen Aufmerksamkeit Maßregeln zu empfehlen,
<̂e Ihnen zur Konsolidirnng und Verbesserung der

Rechtspflege vorgelegt werdcu sollen. Es werden
Ihnen Vorlagen zur Verbesserung der Testamenta»
Genchlsbarkeit und der Gerichtsbarkeit in Eheangelc-
gcnheitcn, die jetzt in den Bereich der geistlichen Ge>
lichlshofe fa l l t , so wie Maßregeln, welche auf eine»
wirksameren Schutz gegen den Mißbrauch des Vcr>
Bauens abzielen, unterbreitet werden.

Ihre Majestät hat uns den Auftrag ertheilt, I h -
lu» die herzliche Befriceignng auszudrücken, welche
!>e über die fortdauernde Wohlfahrt und Zufriedenheit
l l )M Volkes, so wie über den fortschreitenden Auf-
schwung des produktive» Gewerbcflcißes in ihrem Ge-
blcte empfindet.

Ihre Majestät vertraut Ihrer Weisheit und
^orgfült die großen Interessen ihres Reiches zuucr-
1'chNich an und'betet inbrünstig, daß der Segen des

"'"öligen Gottes über Ihren Berathungen walte»
d's , .^^'issc herbeiführe,! möge, welche das Ziel
falü'l cm^ '^" Strcbcns Ih rc r Majestät, die Wohl-

f . / ^,!° ^"^ Glück ihres loyalen und getreuen Vol>
" 6 l"<!m,stigr„.

"lach Verlesung dieser Rede vertagte sich das
^urianieitt anf ein Paar Stnuden.

^l»c neue telegraphische Depesche von S i r Ja-
' ^ " Outran,, die über Konstantinopcl in London an»

Mommen ist, sagt:
»Die fliegende Expedition nach Ahwaz kehrte

a»! 4, Apr i l vollkommen siegreich uach Mohamern
zurück. Die große persische Armee verließ ihre Po-
fltion und zog sich vor einer britischen Truppcnab»
lheilüug von weniger als 400 Man» rasch nach
D U u l znrück. Eine Kanone ist erbeutet, und eine
anschnliche Menge Mil itärvorrälhe ist gcuommcn
und vernichtet worden.«

Spanien.
M a d r i d , 27. Apri l . Der Wortlaut der Thron»

ltdc, welche Marschall Narvacz in der Eröffnnngs-
^itzuug der Corteö am 1. M a i im Namen der Kö-
">Pn gelesen hat, ist folgender:

«Die Genugthuung, welche Ich fühle, daß Ich
^>ch in Ihrcr Mitte bcfiuoc, war nie größer, zumal
°" ^n> Verhandlungen, welche das Königreich bc°
M >„w erschültert haben; ooch Ich hoffe, daß die

u "liehe Vorselüing diese Genugthuung noch steigern
<u^,', wcnn Wir mit Ihrer Mitwirkung und Ihren
^'"ülningcn aus Allcr Herze» das Andenken au so
adl ige Ereignisse uerwischcn, wie es anö Meinem
^lzen dcrcits verwischt ist: dieß wird das einzige
I- s s'''n, alle Spanier nach demselben Ziele hinzu»

,̂ en i,»h ,,„s^. P.^^ land zu dem Rangc wieder zu
^ , » ' den es cinnehmen innß, nnd von dem die
c« ' / ^ " ^ ^ uno die Entzweiung seiner Kinder allein

ynben hcrabsteigcn lassen.
de,!> s'^ ' "" lncm Troste kündige Ich Ihnen dic Wie-
^,^>1telln„g Unsercr freundschaftliche» Beziehungen
wcl, ', ^ l l ' t ^ n Stuhle an. Dic Schwierigkeiten,
Mie^I, ^ " ' ^ " ^ crwünschlen Ziele entgegenstanden,
l>,, ' ^ ^ Meine Regierung anegeglichcn woroen und
3lu„ ^ , ^ " ^ ' Gesandte» mit dem Aufiragc uach
wichs ^ ^ ^ ^ ' ' " Meinem Namen die heiligen Bande
»>it / "" 'Uknüpfcn. welche die spanische Monarchie
I>i„h " " üemeinschaftlichen Vnler aller Glä»bigc» ucr-
I h „ , ,̂ >uch empfinde Ich das größte Vergnügen,
scre»,' , Herstellung Unserer Beziehungen mit w , -
a>ü,/ " ' Verbündclen, dem Kaiser von Rußland,

'^«e» z„ ^ , „m , .
sche» n ! ^ " diplomatische» Beziehungen zur merikani-
tlic,, y> ^ '„ '^k wnrdc» in Folge von bcklagcnswcr-
birsc «"""^ 'ussc» unterbrochen, doch hoffe I c h , daß
»,^,'s " '^ l ' l lchung nur vorübcrgchcnd sein w,ro. Die
Ncfl,,,/ ^ Nation und Regierung haben bereits an>
ö«nd, i / ' ' ^ ' l>cweisen, daß sie nicht geneigt sino,
s° sch' ^ " ' ^e der Gerechtigkeit nno Mcnschlichkcit
de„, <. " '^rsprechc», ,^i dc» ibrigcn zu mache», in,
»ici, „ , , . ' ^ ' " ' unbestraft lassen, und daß sic Spa-
»icht' ., , ^ " ' l>e durch so viele Baude verknüpft sind,
^ > » , „ . , " ^ " " ° " ' " ' Genugthuung für solche Bclci-

^ u zu verlangen.

^ u ° W ^ > " " ^ ^ ^ " ^ u»d dic innere Sicherheit
> h t . i,, ^ ' ^ <1"w»tirt und haben z» gcstaite» ver>

i " '"»de,n,<^ " ' ^ " ' " ' " " '»c Unordnung zu den
ä" ' " " " " r deu gesc^qe,

^ich „ ^ " " zu schreiten. Deßglcichcn habe Ich
7 He >/"N)t dcn ».utterüchcn Anregn,, en Mei'
'"""ei , „ 7 " " ? i u k"'"cn, indem Ich cine so

^ « « c a«? ^ ' ^ ' ° ^ ' " ' ° '̂ "»estie bewil'
» ^ ^ ^ ^ n i c h nicht Emen Spanier gibt der von

dcn Segnungen derselben ausgeschlossen wäre n»d dem
die Thore seines Vaterlandes nicht offen ständen.

Meine Regierung !>'gt Ihnen cine wichiige Maß>
regcl vor: die auf Beschränkung der Z»lriltsbcdin<
gunge» begründete Senatsrcform; die Vereinigung
der Senatorwürde mit rcu höchsten Aemtern der
Kirchc und des Staates, nud die Einführung der Erb>
üchkeit als cincs neuen Elementes der Stetigkeit und
Kraft mio als eines Mittels, in bleibender Weise die
glorreichen Namen Derer aufrecht zu erhalten und zu
bewahren, welche in der Vor- und IetMeit dem Va>
terlande gedient und dasselbe verherrlicht haben.

Zu rechter Zeit werden Ihncn die Budgets des
laufende» »nd des »ächsten Jahres vorgelegt werden.
Sic werde» daraus ras Streben Meiner Regierung
erkennen, Ihnen znr Guthcißnng dic »öihigc» Ver>
bcsseruuge» und Veränderungen vorzulegen, um die
Staatseinkünfte mit den Ausgabe» mittelst bleibender
Hilfsquellen ins Gleichgewicht zu setzen, und Ich zähle
auf Ihre Anstrengungen und auf 'Ihre Mitwirkung,
uni ciu Ergebniß zu erlangen, ohne welches weder
die Finanzen noch dcr Kredit jemals zu ihrer uollslän'
digen Eulwickclnng gelangen können.

Auf solche Weise zum gcmcinsamcn Vesten zn>
sammcnarbcitcnd, die alten Gegenstände der Zwietracht
uno des Mißtrauens der Vergessenheit anheimgebend
nnd stets dem Vcistanoc der göttlichen Vorsehung
vertrauend, hege Ich die feste Ueberzeugung, daß wir
in ganz kurzcr Zeit Uuser Vaterland glücklich uud
wohlhabend sehen wcroc», was, wie Ich nicht bc>
zweifle, Ihre einzige Hoffnung, wie Mein glühend'
ster Wunsch ist."

Asien.
Ueber dcn blutigen Aufstand der Chinesen in

Sarawak, nnd dessen rasche Unterdrückung durch S i r
James Brooke, liegen jetzt ausführliche Berichte in
einem eigenhändigen Briefe des Letzteren an einen
Freund iu England, und iu der „S t ra i l s T imes"
vom 2 1 . nud 23. März vor. S ic stimmcu der Haupt-
sachc nach übcrcin, und erzählen dcn Vorgang in fol>
gender Weise:

Es waren schon lauge vorher Gerüchte in Um-
lauf gcwcseu, daß dic chinesische Bevölkerung vou Sa>
rawak (anf Borneo) ciuen Umsturz der bestehenden
Regierung beabsichtige. Am 17. Februar endlich kam
ihr Plan zur Ausführung. Gegen Mitternacht bc-
gannen 200 Chinesen ihren wohlerwogenen Angriff

zauf dic Ncgicrungsgcbäude. Nachdem sie sich der
bcidcn, nur von 12 Mann besetzten Forts sammt
den iu denselben aufbewahrten Waffen bemächtigt hat>

! t cn , schritten sie an'ö Zcrstärungswcrk, und richteten
ihren ersten Angriff gegen das Hans dcs RajahZ S i r
James Brooke, Dieser hattc sich znr Ruhe begeben,
als das Geheul der Angreifer zuerst ihre Nähe ver>
rieth. Er sah bald, daß alle Zugänge zn,n Hanse
vom Feinde besetzt waren; an eine erfolgreiche ^Ver>
thcioiguug gegen dic Menge war nicht z» denke»; so
wählte er dcn einzigen freien Answcg dn>ch seine Badc>
stubc rückwärts im Erdgeschoß, schwamm durch cincu
T l i ch , in dessen sumpfigem Griiudc cc bald vcrsnukcu
wäre, uud gelangie glücklich uach einem nahegelege-
ne» bcfrcnndttc» Malaicuomfc, wo sich bald darauf
die übrigen Europäer, die ocn Chinesen entrinnen
lonutcu, cinfandeu. Es war leioer nicht allen gclun>
gen. Ein junger Engländer, Nicolets. war in S i r
James' Hausc ermordet, das Haus selbst mit des
Rajahs wcrthvollcr Bücher» und Kunstsammlung nie.
dcrgcbrannt worden. I n einem anoern Hanse hattc
dcr Eigenthnanr >.iud Richter der Kolonie. M r . Crooks»
Hank. versucht, sich zur Wehr zu setze», um scinuud
seiner jungen Frau ^cbrn zu retten. Letztere wurde
vor sciueu Augen niedergestoßen nnd er selbst konnte
sich, schwcr verwundet, »nr noch mit genauer Noth
m dic Jungles rcttcn, ans dcnen cr später, halbtodl,
zu sciueu Freunden gelangte. Wuuderbarerweise kam
auch seine Frau nnt dem Lebe» davon, nachdem sie
^2 Stnndcn hilstos iu ihrcm Blute gelegen hatte.
Trauriger ging es noch im Hausc eines dritten Beam-
ten, cuico M r . Miooleton, zn. Er selbst und scine
Frai, sind gercitct, aber von ihren Kindern wurdcu
zwci von dcn Unnicnschcn uor den Augen der Mut-
ter in's Feuer geschleudert nud einem Gastc dcs Hau-
ses. Nameus Wel l ington, schlugen sie den Kopf ab.
Unter diesen Scenen brach der Morgen an. Die sieg-
reichen Chinesen begnügte» sich dann nnr mchr. die
Regicrungsgebäudc ansznplüudcrn; sie versicherten, ihr
Angriff habe bloß den Beamten gegolten, und in der
That verschonten sie nicht nur den Bischof M . Dougall
und dic anderen englischen Ansiedler, sondern mutlic»
teu ihncn zn , sich an ihre Spitze zn stellen. Es ist
schwer z» sagen, welchen Plan 'd ic Sieger für die Zu-
kunft cutwerfeu nud welchc Umstände sie zunächst zu
dem Moidangrif f bestimmt halten. S i r James spricht
in seinem Briefe die Ansicht ans, sie seien uoncmem
Nebellenführcr bearbcitct wordcu nnd sic hätten gc>
glaubt, dnrch die Ermordung der Ncgicrnngsbeamtcn
dic Verwaltung iu ihre Händc bekommen zn können,
nm selbst den Nutzen aus dem Verkehr der Kolonie

mit England einzuziehen. Nach der Ansicht der «St ra i l s
Times" aber waren sic gcgen S i r Iamcs Brooke
deßhalb so erbittcrt. weil cr strenge Maßrcgcln gegcn
de» Opium-Schmuggel crgriffcn nnd mehrere Schmugg/
lcr bestraft hatte.

Mag dem sein wie immer, die Rache, welchc dic
Angreifer t raf , war fürchterlich. Der Rajah dot die
ihm freundlichen Malaien und Dyaks (früher Scc>
räuber, jcht Kolonisten unter seiner Regierung) auf,
kehrte auf ciuein Dampfer, dcr zufällig dnhergefahrcii
kam, nach dem Schauplatze dcr nächtlichen Mord-
sccncn zurück und bcgauu einen furchtbaren Gueril la-
krieg gegen die Chiucsen,, der mehrere Tagc dauerte
und damit cndctc, daß letztere von allcn festen Punk-
ten verjagt, theils niedergehauen, theils mit ihren
Weibern und Kindern in die Iuuglas gedrängt wur>
dcn, wo sie zum Thci l von ihre» Verfolgern erreicht
wurden, zum Theil aus Maugcl an Lebensmittcln
umkamen. Ihre Nicdcrlaffungcn wurdcn dcm Boden
gleichgemacht; 10U0 sollen erschlagen worden, und
von dcn 4000—6000 , dic zu diesen sogenannten
Knngsi-Chinesen gehörten, kaum 2000 entkommen sein.
Die Malaicn »ud Dyaks verloren nnr 12 Mann .
Die Stadt war beim Abgang dcr Post ruhig uud dic
verwundeten Europäer l'cfiudeu sich auf dcm Wege
zur Genesung.

Tagsneuigkeiteu.
I I n Belgien hat die Kaninchenzucht seit einige»

Jahren eine solche Bedeutung gewonnen. daß z. V.
die flandrische» Provinzen wöchentlich 50,000, also
jährlich über drillhalb Mil l ionen Stück uach England
liefern,

I Dcr Magistrat der Sladt Tncst hat in Vol l-
zug des letzten Willens des verewigten Ritters Dr .
Dominik von Nossctti drei Prämien zu je sechshun-
dert Gulden ausgeschrieben, welchc am 29. Novem-
ber d. I . vertheilt werden sollen, und zwar: 1) für
die beste Abhandlung über einen, die Geschichte und
Statistik von Trieft behandelnden S to f f ; 2) für die
beste der Belehrung des Volkes gewidmete Schrift

l uuo 3) für die Landleute im Gebiete von Tricst
welche sich am meisten um die Anpflanzung nnd die
Erhaltung cincs Waldes in demselben verdient ge-
macht haben. — Die Mitbewerber haben ihre dieß-
fälligen Gesuche bis zum 29, September l, I . schrift-
lich einzureichen, Dic historisch,statistische Abhandlung
mnß ungedruckt. oder nicht vor dem Jahre 1843 gc-
druckt scin, darf nicht weniger als 12 Druckbogen
einnehmen und kann sowohl die neue als die alte
Geschichte umfassen. Dieselbcu Bestimmungen gelten
für die Volksschrist, welche iu italienischer Sprache
abgefaßt sciu mnß.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 12. Mai. „Patric" meldct: Groß.

ft»,t Konstantin wird am 29. o. M. von Cherbourg
nach dcr Insel Wight abreisen uno dürfte am 31. o
M. in Calais ankommen.

P a r i s , 11. Mai, Der Kaiser, die Kaiserin
uud oer Großfürst Konstantin stuo uach Fontaincblcail
abgereist.

Telegraphische Depesche
vom k. k. General'Goiwcrnemcnt in Ofen an Se.

Elzellcnz den Herrn Minister des Inner».

O f e n . 11. Mai, 4 Uhr 12 Miuuicn Naeümitt.
Ihre Majcstäm! bcsnchtcu gestern Nachmittag zu

Pfcrdc das von Equipagen, Neuern uno Fußgängern
überfüllte Sladlwalochcu. dann den städtischen ball
im Ofencr Laudhause, der durch Glanz ô r Gesell-
schaft uud prächtige Ausstattung drr Sale sich be-
sonders heroorthat. — Das Allerhöchste Erscheinen
ricf einen lange andauernde» und allgemeinen Jubel
hervor.

Heute war Nullm!« mu^iunlo im Konservato-
rium und Sängcrvcrci» vortrefflich clckutirt; hierauf
ertheilten Sc. M. dcr Kaiser crnencrt Audience» und
besichtigte» weiters Militär- uud Ziuilctablisscmeuts,
wohlthäligc Aiistalle» :c. i» Ofe».

Vou Ihrcr Majestät der Kaiserin wurde» in
Prsth die Cr«che, daö Kinderspital, die Ki»dc>bcwahr'
anstalt und dic barmhcrzigcn Schwestern mit Aller-
böchstibrcm Vcsnche beglückt.

Abends ist städtischer Ball in Pesth.

Getreid - Durchschnitts - Vreli>
in i!oil'ach am I:;, Mai 1857.

Giu Wiener Vtetzen Matttp«lsc MzgaMs-
^ Pi'cisc

Wr i l t» . . . " 7 ^ ^ V ^ '
K°r» 5 55 5 ! 8
H, ,b fn ,cht ' ' ' ' ' ' ^ 3 ! « 3 , ^ 1 2
Gerste - . . . — — .< i ^h
Hi'sc ' . ' - - - - - - - ^ ! 2

Z2r' ' ' - ^ ^' ' ' ^ ^ '! !°

uud Verlag vou I,."^7^einmayr H F. V^^^WM^-H^Äortlich^NcdaktcnV



X ,^^, ^ / /̂ T>>

V ö r s c « d c r i c h t
aus dcni Abendblatte der österr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 12, Ma i , Mittags 1 Uhr. l
I n IndustrieEffekten ein wenig animirtrs Geschäft,
Staats-Papicre, uud Vank-Akticn sehr beliebt und fest,
National-Anlchcn «^" / , ° ,

Vant-Nkticn 1012.
Devisen, Anfangs feste« gchaltc», ware» am Schlüsse sehr

ausgcbcten.
National - Nnlehcu zn 5 "/„ 8 i ' / . - ^ 'V.«
Aulchen v, I . 185! 8, 8. zu 5°/« !»2-N3
Lomb, Vcnet, Anlchcn zu 5°/„ 95 '/,—«<>
Staatsschuldverschreibungen zn 5 °/„ 83 V« ̂  ^^ ' V,»

detto ^ ., 4'/.°/« ^ ' / . - 7 3
dcito „ 4°/» <>5'/."s"/.
detto „ 3 7» 5»V.~5<»'/,
detto „ 2 7 . ^ ^ " / ' ^ . ,
dctto „ >7» ,'!V,̂ l«7.

Gloggnißcr Oblig. »,. Nückz. „ 5 °/„ »«
Ocdcuburger dctto dctto „ 5°/» l>»
Pcsthcr dctw dclto „ 4°/« »2
Mailänder dctw dctw „ 5 7, »»
Grundentl,-Qblig. N. Oest. „ 5°/° 88-88 7,

dctw v. Galizic», Ungarn,c, zn 5°/» 79 7 , - 8 0 ' / ,
detto der übrigen Kronl. z» 5 7„ 85 ' ' , -8<> 7.

Vanko - Obligationen z» 2 7, °/° U3 ' ^ ^ ' ^
Lotterie - Nnlchcn v, I . ^834 33<i -337

dctio „ ^839 !38°/ . - ! l j ! )
dctw „ l 8 5 i z u ^ ° / » <1U' / . -N0 7,

Como Ncntschcine ^ <5 7,—^5 7,

Galizische Pfandbri.se zii ^ "/» 80-82
Nordbahn - Prior, - Oblig, zn '> °/° 8<! 7.^8« 7.
Gloggnitzer dctto „5" /« 81 -82
Dona» Dampssch.-Oblig. „ 5 7« 8ü
Lloyd dctw (in Silber) „ 5 "/« !»0-i»l
3"/, Prioritäts Oblig, der Staals-Eiseub.ihn-

Gescllschaft zn 2?,, Franks pr, Stück > ,4 > >5
Aktien der Nationalbanf 10<«-1U,l
5"/„ Pfandbriefe der Natimi.ilb.uik

lÄmonatliebe !»9>/.-!»!»'/,
Altie» der Oestcrr. Kredit-Anstalt 2 ^ ^244 7.

„ « , Ocst, Estompte-Gcs, I22 7 . - . 2 3
„ „ Vudwcis-Linz-Gninndncr-

Eisenbahn 2l!8 -270
„ „ Vlordbahn 216—2l6 7.
, „ Staatsciscnb,-Gesellschaft zu

5NN Frank« 2'.N ' /—291 7.
„ „ Kaiserin-Elisabeth-Vahn z»

2!»0 fi. mit 30 pCt. Einzahln»., UN 7. ^UN 7,
Snd-Norddcntsche Ncrl'indnngsb, !N7 '/«—11»? 7, .

" '̂ , Theiß-Vahn « « 1 7 . - U N 7 .
Loml'.'Veuet, Eisenbahn 25<> -23« 7,

'' '' Kaiser Franz Josef Oneülbah» 2NU-2N0 7.
", ', Triester Lose N13-1Y3 7,
„ „ Donau-Da„,pfschiffsal,rts-

Gcsellschait 56^—56«
dettc, 13, Nmissw» 5»2— t̂>3

" di« Lloyd 422-42Ü
„ der Pcsther Kcttt„b,-Gcscllschast 77—78
„ „ Wiener Dampfin,-Gesellschaft LN—»!7

„ Prcßb. Turn, Eiscnb, >. Emiss, 27-28
,̂  „ detw 2, E,»iss, in, Priorit, 37-38

WerPzy 40 fi, lost 78 - 78 7,
Windischgräi) ^ 28 7 . ^ 2 6 ' / .
Waldstei» , 28 7 , - 3 0
Keglevich „ 13 7, I3V.
Salm ., 3» 7. ^ 40
Et. Gcnois „ 38-38 7.
Palff» „ 28 7 . -38 7,
Clary „ ^ ^ _ _ _ _ ^ _ _ 38 7 . -38 7,

Telegraphischer K » r s » V e r i c h t
der Staatöpapiere uom 13. Mai 1857.

Etaat«schuldverschrcibm!a.cn . zu 5 M , ft. in EM. 83 3/4
detto aus der National-Nnleihe zu 5 ft. in EM. 84 3/4
dctw , 4 >/2 „ 73 V^

Darlehen mit Verlosung v, I , I854, für !00 ft. !W3,8
Gruiidentlastungs-Dbligatillncn von Gaüzicn

u»> Ungarn, sammt Appcrtinenzien zu 5 "/„ . . 80 l/8
Gnmdcntl.-Obligat, von anderen K,o!iländttn . . 8!!
Bant-Äkticn pr. Stück 101! ft, in CM.
Gscompte-Aktini von Niedcr-Ocstcrrcich

für 500 ft «>>5 ft, in CW
Mticn der östcrr, Kredit - Nnssalt für

Handel und Gewerbe zn 200 fl, pr, St. 247 </2 f!, i» E M ,
slktilN der t t,priv, ostcrr, Staawciscnbahn-

gescllschaft zu 200 f!,, voll cingezahtt — st, V, V,
mit Ratenzahlung 291 fl. V. V.

Nktic» der Kaiser Ferdinands-Nordbahn
getrennt ui >000 ft. CM, . . . 2175 fl. CM,

Nlticn der Elisabethbahn zn 200 fl, mit
307,, Einzahlung pr. Stück . . . 202 3/4 ft, i,i CM.

Nkticu Züd-Nord-Bahn-Acrbindiing zn
'<00 fl. mit 3U7„ Einzahlung pr. St, 2<4 !/2 fi. i» CM,

Aktien der östcrr, Dmnni-Dampfschch'fahrt
zu 500 ft. OW 564 fl. CM.

Thißbahn . 202

Wechsel-Kurs umn 13. Mai 1887.
Augsburg, für lUN st. Curr., G,i!d. . i05 ! /4Vf . Ufo.
Frankfurt a, M,, si,v ,20 fl. südo, Äer-

cinswahr, im 241/2 fl, Fnß, Gnld, . 104 l/4 Äf. 3 Monat,
Hamburg, fiir U>„ Mark Vanko, O»!d, 77 l/4 2 Monat.
Livorno, füc 300 Tô cauische Lire, Gnld. 105 !/2 2 Monat.
London, für 1 Pfund «-letting, G,ild. , 10.10 I/t 3 Monat.
Mailand, für 300 öflerr, Lire, Guld, . 1041^5 2 Monat.
Marseille, für 300 Francs, Guld. . . 121 1/2 2 Monat.
Paris, fur 3(W Francs, Gnld. . . . 12,3/^ 2 Monat.
Bukarest, für ! Gil ld, Para . . . . 2«!> 31 T.Sicht.
K. k. uollw, . 7 5.8

Guld - und SilbwKurse vom 12. Mai 1837.
Gcld. Ware.

Kais. Münz-Dukaten Agio 7 1,̂2 73/4
dto. Rand- dw, „ 7 1/4 7 l/H

Gold »l iu,l>rco ^ — —

Agio Geld Ware,,

Napoleonöd'or „ 8,9 8,9
Souucrainsd'or „ 14,34 14,34
Fricdrichso'or „ 8,40 8,40
Eng!, Soucrcigncs „ 10,17 10,17
Russische Impcriale „ 8,23 8,23
Silber-Agic, 5 1/8 53/8
Thaler Prcußisch-Currant . . . . . 1.321/2 1.33

A n z e i g e
d>,r hier augekummcnvn Fremde».

De,i ' l3 , Mai !85 7.

Hr, Baio» Zobel, k. k, Feldma, schall Lieutcuaitt,

v^„ Klause„l,u!g, — Hr. Graf Thm,, k. k. Geheim,-

rath, !?on Tiiest, — Fürst Ca,na^uzc>,o, vo» W!?»,

— Hr, Giaf Wal l is , k, k. Rittmeister, m,d — Hr.

r>. Sponar, k. k. Teleczrafe,, - I„spektor, »oil Tricst, !

— Hr, i'am^el, k, k. Ingeüieur, — Hr, Rocca,

Outsbesißer, — Hr. Gödelt, Haodeloin.nm, u„d —

Fr, Baron,,! Stakclberg, von Wien,

—
3. 507. (21)

1 Sgt. pur Nr. wiiclicntl. Per Qinvtnl 13 Sjjr. mit Tram!«.
ILLUSTRIRTES FAMILIEN-JOURNAL

LKW7AC.. KNCL. Ki;NSTAN'STAI/r VON A II I'AYNK-
i J i i r r h n l i c P O S I Ü M I I C T m n l I ' . i i i ' l i l u n i - I l n n i r c n z u h e . z i c t m n

Z. 764. (2)

Die so beliebten Sebastopol-
und S i l i s t r i a -Hü te sind in rei-
cher Answahl wieder eingetroffen
in V s l t m a n n ' s Hutniederlage
am Congreßplatz.

3. 539. (3)

Das Römerbad (Tüffer)
in Mntersteiermcnk

(Das steirische Gasteiu.)
Saison t 8 5 ^ . GröffnnnO ^ . Mai.

/«^as N o m c r b n d unnnltclbar an, Statiousgebäudc gleichen Namens der k, f, Eisenbahnlinie v o u W i e u nach L a i b ach,
in eiucr der schönsten Gegenden Untersteiermeirls gclcgcn, ist durch die Vortrcsflichkcit seiner Thcrnun lnngst tckannt und bevorzugt
Die Mineralquelle hat eine natürliche Wärme vo» 38,4° <̂ ,, ifl der Analyse von P f ä f f c r s und W a s t e i n analo,, , nnd besi!)l
eine erprobte Heilkraft in allen Kraukh.itszuNändcn von a l l g e m e i n e r und ö r t l i c h e r H t h w ä c h e ; bei . ^ r ä ü l f t f c ü , M > '
graue, i!ähmunsteu, Vontractureu, chronischen .hau.aüsschlästcu, Scrophelu, Nachitis, Hämorrhol'
dal-Beschwcrden, Ilheumatismou, Gicht, ziraütheitc» des weiblichen Geschlechtes, Nnregclmäßiakelt
der Menstrualicn, Tchleimflüsscn, Bleichsucht u, s. w

Die Badeanstalt enthält außer Wauueu-, Spritz-, TitZ- und Douche-Väder», vier grostc Bassins (sü!̂ '
nannte G e h b ä d e r ) , deren jedes eine andere Temperatur zeigt. Das R ö m c r b n d hat 29,'," !!,, das Fürs teubad 27.5" N'
das ( l o m m u n b a d 28" II,, und das S e p a r a t b a d 28 5 ' l l . ; !̂c Teu!pcr.itnr des letzteren kann jedoch beliebig rcguln't werde»'.

Für den Fal l , daß mit dein Vadc der Vcbranch anderer M i n e r a l w ä s s e r «erblinden werden sollte, könncu dieselbe» »"!
Verlangen zur Disposition gestellt werden. ^

Zur Nnfnahmc «o» Cnrgäsicn stehen gut eingerichtete, größtcnthcils e legant MÜbUr te W o h n z i m m e r bereit, weln«
durch dic in vorjähriger Saison erfolgte Eröffnung rc« Tophieuschlosses bedeutend vermehrt wnrdt», Nußcld.-m zal><t ott
Anstalt, welche eine k. k. B r i e f s a m m l u n g hat, deren Briefe täglich zwei Mal in der Richtung nach Wien und Trust dc-
fördert werden, einen arosieu Tpc isc - nu° V o n v e r s a t i o u s - S a a l , mehrere Tpc ise - und T f t i e l - . ^ l n i m e r
mit F o r t e p i a n o , N U l a r o i c . ; ferner eine .Kapel le , eine B i b l i o t h e k , mehrfache H e i t ü n a s l e k t ü r c , r,uc Zlegel-
bal)N nnd andere niitcrheiltcndc Spiele,

Das Vad besitz: in se,mr gesuude» i ! age , a l lse i t ig herr l iche»! U n l g c b u u g , in seinen zahl re iche» T p a z i e l ^
g a n g e n , s° wie in i'cr zwcctmäszigen E i n r i c h t u n g der V,idcr und in seinen al len V o m f o r t darbietenden Ctnblisse'
ments erhebliche Nnzichungspunltc, die „och durch Unterhaltungen, als: ,V rches te r -Vä l l e , E o u c e r t c , wöchentliche
B ä l l e n, s. w. wesentlich vermehrt wcrdcn.

Voni 13. Sep tember a» wird zur Abhaltuug einer Tranbcucnr für daö Vorhandensein einer hinreichenden Mc»^'
guter, frischer M a r l m r g e r T r a u b e » gcsorgt sei,,.

Um auch dcn weniger Acinitteltcn den Gebrauch des Vlömerbades zugäuglich zu machen, findet vom I i» . HepteiU'
ber b i s I . I u n i cinc O r m ä f l i g u u g eines D r i t t e l s der IN! Tarife angegebenen Micthspreise Statt.

Zl»>. Se idesdor f <ll>s 2i>ie» >st anch dieses Jahr mit der ärztliche» Leitung der Heilqnellc betraut,
Besonders wird daranf aufmerksam gemacht, daß der E isenbahn-Wchnel lzng, von, 15. M i a», rrgelniäßig hier a",

hält, wodnich von Wien aus das Vad schon in 1,» Tinndcu erreicht wird, so wie auch hicrsclbst ein k. k. T e l e g r a f e n « ^
besteht, ,

.Die ncn erschienene B roschü re über das R ö m e r b a d ist in der Buchhaudlung des Herrn C. G e r o l d ' s Soh»
Wien zn haben, uud kaun dnrch alle Äuchhaudlnngen Oesterreichs bizegcu werden.

Auf frankirtc Zuschriften, die unter d»r Adresse! D i r e c t i o n des Z l ö m e r b a d e s , S t a t i o n „ V l ö m e r b a d " , abz"'
senden sind, gibt bezüglich der Wohnungen und anderer (iurvcrhältuisse bereitwilligst Auskunft

IMc -IMrcction«

^ e i der letzten̂  Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig uud allein mit der Dreismedaille ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

ZMeimgcs Central-Vcrscndungs-Bepat: Apotheke »zum Storch",
Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fl. 12 kr. C. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Diese in tausend Vcispiclcn nach jahrelanger Erfahrung als Vortrefflich bewährte» „Scidl i tz-Pnlvcr" ! > " " ! / "
Stadt und Land bereits zu cincr so allgemeinen Anerkennung gelangt, das, gegenwärtig der Nnf dirselben weit «
die Grenzen des Kaiftrstaates hinausreicht, — Was die zuverlässige Hcilwirksam'keit v«n M o l l ' s „Seid l i tz -P>u"" '
namentlich bei N a g e n - u n d U n t e r l e i b s l ' c s c h w c r d e n , zu leisten vermag, welche nnsgicbige Abhilfe I», ss^'
Lcbcrlcidcu, Verstopfung, Hämorrhoidaliibcl, Schwindel, Herzklopfen, Vlntkongesti ncn, Magcnkrampf, Verschleim ^
Sudbrennen und verschiedene Darmkrankhciten gewähren, muß bereits als k, ustatirte Thatsache ausscnommcn w c '
und iiuzahlige nervös hcrabgcslinnntc Personen haben durch die verständige Anwendung derselben schon °>t " c > "
Erlcichtcrnng uud neue Thatkraft gewonnen.

I n " « . a l b a c h befindet sich die Haupt-Niederlage obiger Pulver e i n z i g nnd a l l e i n in der Ap° ) "
zum „ g o l d e n e n H i r s c h " der Frau N ! l » « M » ? « , . .


